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Der Kinoplatzanweiser auf einem
Spaziergang mit seiner Braut.

force de /'LaZ>itade i/ est
ç&assear dans an cinéma.

Er denkt manchmal an die guten Zeiten
zurück, da er noch im Zirkus war.

force de /'/;aZ>itade i/ était aa
cirgae jadis.

«Kapitän, ich kann nichts dafür, immer
wenn wir an der ,Normandie' vorbeifah-
ren, verneigt sich unser Schiff!»

— Qa'est-ce ga'i/ 3/ a?
— 7"oajoars /a même c/iose, i/ a pear da

«• A'ormandie»/ (oas Illustrierte Blatt)

«Bitte, bitte, Fräulein Irene! Wann bekomme ich den Ver-
söhnungskuß?»

«Aber Herr Steinbeißer, wir sind uns doch gar nicht böse!»
«Ich weiß, aber nehmen mir mal an, wir wären es!»

Der Häuptling «Tapferer Falke» hat etwas von der Motori-
sierung der Kavallerie gehört.
«faacon agi/e» a entenda parier de càva/erie motorisée.

Passing Show

Athleten. «Mein Bruder ist mächtig
stark! Er nimmt zum Beispiel zwei Billard-
kugeln, reibt sie aneinander, und das Resul-
tat? — Elfenbeinstaub, nichts als Elfenbein-
staub!»

«Na, mit meinem Bruder kann er sich doch
nicht messen! Der nimmt zwei Ochsen, reibt
sie aneinander, und das Resultat? — Bouillon-
wiirfel, nichts als Boüillonwürfel!»
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«Meine neueste Erfindung: Seitdem ich dieses Gemälde hier aufgestell
habe, getraut sich kein fremdes Huhn mehr in meinen Garten.»

A/a derniere invention. Z)epais <^ae j'ai exposé ce ta/deaa dans /e jardin, ji
n'ai p/as à craindre des poa/es d« voisin. <sôndag,ni«é-s»rix>

Die Macht der Gewohnheit — /orce de

Der schlafwandelnde Zollbeamte.

force de /'ZiaZutade /e doa-
anier es? somnan/>a/e.

Wie sich der Feuerwehrmann Klimmfest
verlobt haben soll.

force de /7>aZntade i/ es? pompier.

«Johann, zum letztenmal, die Schuhe dürfen nicht im Korridor geputzt werden!»
«Es geht nicht anders, Herr Direktor, der Gast hält sie an den Schuhnemen fest, damit sie nicht geklaut werden.»

/ean, c'es? donc «ne de vos manies de cirer /es cLaassares des c/ien?s dans /es corridors
/e ne peax pas autrement, A/onsiear /e direc?ear. Ce c/ien? a ?e//emen? pear oa'on /ai vo/e ses soa/iers na'i/

/es retîent avec /es /acets.

£n?enda aasa-
/on / Le jeane pro-
/essear de zoo/ogie :

— Avez-voas dé-
jà regardé ane pace
soas /e microscope, «Worüber sprachen wir
mademosse//e eigentlich, als dein Mann

— A/ais non, mon- mit dem Revolver an-
siear, i/ n'jy a pas gestürzt kam »
de microscope a /a -,
maison / ~ ^ par/sons-noas

«yaand ?on mari es? ar-
rivé avec son revo/ver f

(Die Koralle)
Fünf Kinder

hat Frau Mertens.
«Jetzt sind schon wieder vier von Ihren Jun-
gens auf meinem Apfelbaum, Frau Mertens!»

«Du meine Güte wo mag denn bloß Rudi
sein?»

— /e voas promets ga'après /'opéra-
?ion voas aarez vingt ans de moins.

— N'exagérons rien, /e ne veax pas
paraître ane gamine/

La maman procède à /a toi/ette de
nai? de Loto e? de CZ>ar/ot. Ce/ai-ci
s'est coa/é /e premier soas /a coavertare
et a pris /e £on mi/iea da /it.

— £Z> Z>ien / dit/a
maman, <7ae//e p/ace
/aisses-ta à ton /rère è

— Les deax cd-
tés, maman/
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